
Opsytec Dr. Gröbel 

Benennung der Strahlung Kurzzeichen
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Größe Definition Erläuterung

Bestrahlungsstärke
E

Einheit:    W/m² , mW/cm²

Bestrahlungsstärke ist die auf ein Flächen-
element treffende Strahlung. Es spielt
keine Rolle, aus welcher Richtung die 
Bestrahlung erfolgt.

Einheit:   W/sr

Die Strahldichte eines Flächenelements
A  ist der Quotient aus dem abgestrahlten 
Strahlungsflusses  zum Produkt aus 
Flächenelement und Raumwinkel.

Die Strahlstärke einer Punktlichtquelle in 
einer definierten Richtung ist der Quotient 
aus dem abgestrahlten Strahlungsfluss 
zum dazugehörigen Raumwinkelelement. 
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Strahlungsfluss 

F

Einheit:    W

Strahldichte
L

Der Strahlungsfluss ist die gesamte 
emittierte Strahlungsleistung

Strahlstärke
I

Einheit:    W/(sr m²)
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